
 

 
 

      

    Gottesdienstordnung vom 16.11. – 22.11.2020  

     

 

 

      

Montag,  14.00 PfK  Requiem u. Begräbnis der + Frau Maria Hofstetter, „Stelzenlehner“, Sattlgai 22  

16.11.    Totenwache: Sonntag, 18.30 Uhr Pfarrkirche;  Ministrantengruppe 4  
      

 
1.  Heute erbitten wir bei der Türsammlung erbitten wir Ihre Gabe für die Caritas-Elisabeth-Sammlung, die 

ausschließlich für Notfälle in Oberösterreich verwendet wird. Als Dankeschön erhalten Sie bei Abgabe Ihrer 

Spende ein Teesäckchen. 

2.  Das jährliche Adventkranzbinden der Kfb muss wegen der Corona-Bestimmungen abgesagt werden.  

Es können daher heuer keine Adventkranzbestellungen entgegengenommen werden. 

3.  Das Urnen-Begräbnis des + Hr. Friedrich Hausleithner, Glox. 70 wird auf unbestimmte Zeit verschoben. 

 
 
 
 

2. LOCKDOWN 
 
In der Pressekonferenz der Bundesregierung vom 14.Nov.2020, 16.30 Uhr wurde nach den 
Statements der Regierungsmitglieder  auf Anfrage eines Journalisten die Situation der Kirchen 
und Religionsgemeinschaften im jetzt verschärften Lockdown vom Herrn Bundeskanzler 
Sebastian Kurz (in Absprache mit dem Vorsitzenden der Österr. Bischofskonferenz, EB Franz 
Lackner aus Salzburg) folgendermaßen beantwortet:  
 

„Die Kirchen werden in der Phase des Lockdowns auf Gottesdienste freiwillig verzichten“ 
 

Da lese ich heraus, dass die öffentlichen Gottesdienste ab Beginn des neuen Lockdowns 
(Dienstag, 17.Nov.2020, 00.00 Uhr) derzeit nicht mehr möglich sind und daher entfallen.  
 

Sollte es diesbezüglich noch Änderungen geben, werden wir das in entsprechender Form 
mitteilen.  
 

   Weitere CORONA – VERHALTENSREGELN IN DEN KIRCHEN werden nach Bekanntgabe der Österr.  

   Bischofskonferenz bekanntgegeben werden. 

 

 

Ich ersuche alle, in dieser dramatischen Pandemie – Situation  

die Anweisungen der Verantwortlichen strikte zu befolgen,  

klaren Kopf zu bewahren  

und auch dieses Anliegen im folgenden Gebet zu begleiten  

und persönlich auch „Hauskirche“ zu feiern.! 

 

        Schau auf GOTT 
 

      Schau auf DICH 
 

                    Schau auf MICH 
 

.) 

 

 

 



 
 

Ein Gebet für die Zeit der Coronakrise   

Herr, Du Gott des Lebens,  

betroffen von der Corona-Epidemie kommen wir zu Dir. 

Wir beten für alle, deren Alltag jetzt massiv belastet ist 

und bitten um Heilung für alle Erkrankten.  

Sei den Leidenden nahe, besonders den Sterbenden. 

Tröste jene, die jetzt trauern, weil sie Tote zu beklagen haben.  

Schenke den Ärzten und Forschern Weisheit und Energie, 

und allen Pflegenden Kraft in ihrer extremen Belastung. 

Gib den politisch Verantwortlichen Klarheit für richtige Entscheidungen. 

Dankbar beten wir für alle, die mit ihren vielfältigen Diensten 

die Versorgung und Sicherheit unseres Landes aufrechterhalten. 

Wir beten für alle, die in Panik sind oder von Angst überwältigt werden.  

Wir beten für alle, die großen materiellen Schaden erleiden oder befürchten. 

Besonders denken wir an Personen und Orte, die unter Quarantäne stehen,  

und an alle, die sich einsam fühlen und niemanden an ihrer Seite haben.  

Heiliger Geist tröste die alten und pflegebedürftigen Menschen, 

berühre sie mit Deiner Sanftheit und gib ihnen die Gewissheit, 

dass wir trotz allem miteinander verbunden sind.  

Von ganzem Herzen bitten wir, dass die medizinischen Einrichtungen 

auch weiterhin den enormen Anforderungen entsprechen können.  

Wir beten, dass die Zahl der Infizierten und Erkrankten abnimmt 

und hoffen auf eine baldige Rückkehr zum vertrauten Alltag. 

Sehnsuchtsvoll bitten wir um eine weltweite Eindämmung der Krankheit. 

Guter Gott, mache uns dankbar für jeden Tag, den wir gesund verbringen. 

Lass uns nie vergessen, dass unser Leben ein zerbrechliches Geschenk ist. 

Wir sind sterbliche Wesen und müssen unsere Grenzen akzeptieren. 

Du allein bist ewig, Ursprung und Ziel von allem – immer liebend. 

Gemeinsam und im Vertrauen auf Deine Hilfe werden wir die Krise bestehen.  

Jesus, Du Herr und Bruder aller Menschen, 

Deine Gegenwart vertreibt jede Furcht, sie schenkt Zuversicht  

und macht uns offen füreinander – aufmerksam und achtsam. 

Dein Herz ist gütig und demütig, eine erfrischende Quelle des Friedens. 

Jesus, wir vertrauen auf Dich!    

Heilige Maria, Mutter unseres Herrn, und alle heiligen Frauen und Männer, 

Nothelfer und Schutzpatrone unseres Landes, bittet für uns!   Amen.  

(bearbeitet und ergänzt von Bischof Hermann Glettler, Innsbruck).                                                    
Eine herzliche Einladung zum Gebet und zum Weitergeben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


